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Herr Dr. Alois .M usil, der sich zwei Jahre in Syrien Studien halber aufhielt und 

verschiedene topographische Forschungen mit glücklich m Erfolge unternahm, hat im Früh­

jahr 1897 auf einer Reise von Madaba über den J1auran und Dama ku nach Palmyra, 

J1omt;; etc. eine grössere Anzahl griechischer, römischer und palmyrenischer Inschriften 

entdeckt und gesammelt und deren Abklatsche und Copien bei der böhmischen Kaiser 
Franz Josef-Akademie der Wi sensehaften in Prag deponirt. 1 

Da Präsidium der böhmi eben Akademie übersandte mir die Abklatsche und Copien, 

und der Entdecker betraute mich mit der Veröffentlichung dieses Material . Die griechi­

schen und römischen In chriften übergab ich dem k. k. österreichi eben archäologischen 

Institut, welches dieselbe in näch ter Zeit publiciren wird. Die palmyrenischen Inschriften 

lege ich in dieser Arbeit der Oe:ffentlichkeit vor. Der grö te Theil der elben besteht aus 

kleinen Grabinschriften und stammt von R lief>, die in verschiedenen Bäu ern von Dama cus 

sich befinden ;
2 

einzelne ind in der E:al'ah von Palmyra (2, 3, 4"·b, 5a,b, 6"·b) gefunden 

worden. Am werthvollsten sind die Inschriften, welche in :((aljaten entdeckt worden sind, 

darunter besonders die In chriften 42, 43 und 46, welche nach Umfang und Inhalt zu den 
interessante ten Denkmälern Palmyra's gehören. 

1 

Einen kurzen Bericht üb r seine mit Unterstützung 'einer Eminenz des Fü1· terzbischofs von Olmütz und der böhmischen 
Akademie der Wis ansehaften unternommene Reise ist im Vestnik Ceske Akademie Cis:.u'e Frantiska J osefa, Voi. VII 
(189 ), S. 1-6, veröft'entlicht worden. 

2 
Einige dieser kleinen Inschriften sind inzwi-chen vo11 F r. Ant. J aussen in der Revue biblique VI (Oct. 1897), p. ii92 seq., 
mitge theilt worden. 

Dcukschrifteo der phil.-hist. Classe. XLVI . Bd. IJI. Abh. 



2 III. ABIIANDLUNG: DAv. HEINR. MüLLER. 

1. (Tafel I.) 

0·15 M. hoch; 0·155 M. breit. 

~:::l N~~ 

~:::l N':l,:::lT 
Nn':l,:::l 

50 ti)W 

':l:n 

Rä.ma, Sohn des 
Zabdila, Sohnes des 
Boll;ul. 
Jahr 50(?) 
Wehe! 

Für N~~ kann auch N~, gelesen werden. Keiner der beiden Namen ist bis jetzt 1m 
Palmyrenischen nachweisbar. Ich vergleiche den biblischen Namen 1:!1 (hoch) und für die 
Lesung N~, den talmudischen Namen ~~,,. 

~':l,:::lT, griech. Za.ßotA.a. (Vog. 15. 63) und Za.ßosA.a. (Vog. 5) ist nicht Zabdala zu sprechen 
(L edrain), sondern ZabdUd und kommt öfters in den Inschriften vor. 

Nl"l':l,:::l Boll],d :findet sich noch bei E. Ledrain, Quelques inscriptions palmyr. (Revue 
d'assyriologie etc., p. 74): ~m~nN N~~,:::l ~:::l .'l"l':l,:::l ~:::l n':l:::l;,, und W. Wright, Palmyrene In­
scriptions (Proceedings of Soc. of Bib. Arch. 1885, Novembre). V gl. auch Olermon t-Ganneau, 
Revue archeologique 1886, p. 25. Ledrain hält Nl"l':l,:::l für eine Abkürzung aus ~m':l1:::l ,Bol 
begnadet', Wright und Euting für eine Zusammensetzung aus ':l1:::l + NM':l ,Bel wischt aus 

(die Sünden)'. 
Das erste Zeichen nach ti)W sieht einer Null ähnlich, kann aber möglicher Weise aus 

dem Zeichen für 20 verstümmelt sein, dann hätten wir 50 zu lesen und anzunehmen, dass 

die Hunderte weggelassen worden sind. 

2. (T afel I.) 

0·19 M. hoch; 0 ·1 5 l\:1. breit. 

~:::l Nl'~:::l 

;"ltiz.l,:::ll 

;"ltiZ,,:::ll ~:::l 

ti)W NZ,~:::l 

':l:::ll"l 45 

Bar' a, Sohn des 
Zabd'ate, 
Sohn des Zabd'ate 
Bar'a. Jahr 
45. Webe! 

Nl'~:::l kommt hier zum ersten Male vor . Von derselben Wurzel :findet sich ll'i:::l (15, 4). 
Zu vergleichen sind der Name des Sodomiterkönigs z.l"'l~ (Gen. 14, 2) und der öfters vor-

kommende Name :"1~"!~. 
;,nz,,:::ll, griech. Za.ßos6.6·fJ~ (Vog. 5), Za.ßo a.6.6"Y)~ (Vog. 63) ist nicht elten, neu ist aber 

der Doppelname Nz,l~:::l ;,r,z,,:::lT. 

Vor der Jahreszahl 45 scheinen die Hunderte ehenfalls weggelassen worden zu 
Ausser diesen beiden durch Wegfall der Hunderte nicht näher zu be timme nden 
angaben kommen in der Sammlung Dr. Mu sil's folgende Datirungen vor : 

Inschrift 6 a,b- 480 ti)W ~,N M~':::l = März 169 n. Ohr. 

" 
7 545 ti)W = 233-234 n. Ohr. 

se1n. 
Zeit-
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Inschrift 15 480 t'lJiV ro~J n'"1~:l April 169 n. Ohr. 

" 
27 538 t'lJiV 226-227 

" 
" 

29 513 t'lJiV 201-202 
" 

" 
42 495 t'lJiV ..,,~ t'1'"1~:l = März 183 

" 
" 

43 405 nJiV n-,~:l :l~ = August 94 
" 46 504 t'lJiV ..,,~ t'1'"1~:l = März 192. 
" 

3". (Tafel I.) 

0 ·16 M. hoch; 0·11 M. breit. 

~~:-t Hagai, 
t'l'"1 :::l Tochter des 

r,,,~ Serüdan. 
':l:ln Wehe! 

~~:-t i t neu und erinnert an ~~i1 (Esth. 2, 3) und ~m (2, 8. 15) Name emes Eunuchen 
am Hofe de Ahasverus (Xerxe ). 

Ebenso er cheint 1, '"1~ hier zum er ten Male, womit der bibli ehe Ortsname :-t11~ 
(1 Kön. 11, 26) verglichen werden kann. 

0·09 M. hoch · 0·11 M. breit. 

t,,:l,:::lT 

r~'='iV ,:l 
':l:lt'l 

Zabdiböl, 
Sohn des Schalman. 
Wehe ! 

Sowohl der Name t,,:::l,:lT, als auch Jb':liV kehren in den In chriften häufig wieder, 
letzterer findet ich auch Sirnonsen C, 8: ~JP '"1:l Jb':liV '"1:l J'"1~n und D, 5: Jb':liV lii:l ~J:lT~ 
,~,b~n '"1:l 1 b ':l w '"1:l. Die griechische Um chrift von S,:l,:lT lautet Za.ßotßmf..o~ . (V gl. Wad­
dington 2595 = Vog. 12). Die Zusammen tellung mit Za.ßotßYJAO~ (Ledrain) hat keine 
Berechtigung. 

4. (Tafel I.) 

0·11 M. hoch; 0·12-0·16 M. breit. 

~n,~ ':l:m 
~mb -,: 

~~V i:l 

Wehe ! J arl;lai, 
Sohn des Mattenai, 
Sohnes des <ügga! 

'Mi\ griech. 'Iapa.to~, kommt ziemlich häufig vor, dagegen ist ~Jt'lb neu, erscheint aber 
auch 43 , 1 u. 4. Zur Vergleichung kann bibli ches ~~J;l~ (Neh. 12, 19, Ezr. 10, 33, 37) heran­
gezogen werden. Die biblische Form ~ifl~ mu übrigens keineswegs aus :-t~~tl~ verkürzt sein. 

~JV, griech. "Oyya, kommt öfters vor und ist wohl von dem biblischen J1V (nur einmal 
Jl.' geschrieben) med. w zu trennen. 

1* 
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~&:n. (Tafel III.) 

0·07 M. hoch; 0·22 M. breit. 

,::>"~ 'i:l ,:l"~ 
t,~n ,~,p~ 

Maleku, Sohn des MaH~ku 

Mo~!mu. Wehe! 

Diese Inschrift wurde bereits bei Vogüe Nr. 72 und dann von Eduard Sachan 
(ZDMG. XXXV, 735) nach ejnem Abklatsche veröffentlicht. Sachau hat daneben auch 
die folgende, 4b, publicirt. Beide befinden sich auf einem Grabrelief, welches die Büsten 
von zwei Personen, einer männlichen auf der rechten und einer weiblichen auf der linken 
Seite, darstellt. 

,:>t,~ ist, wie schon Sachau richtig bemerkt, aus arab. -!.l~ hervorgegangen und nach 
dem griechischen Mci.A.txo~ ~ zu schreiben. 

,~,p~ wird griechisch bald M6xeq.J.o~ (Vog. 1, 2. 35, 2), M6xt!J.O~ (Vog. 4, 2. 6, 1 ), aber 
auch Mob<.St!J.O~ und Mc.Oxt!J.O~ geschrieben. 

4:b. (Tafel III.) 

0·10 M. hoch; 0·20 M. breit. 

1'1:l ~~pN 
:11'11'1~ ~pt,,~ 

t,~n 

A~me, die Tochter der 
Boll~a, sein Weib. 
Wehe! 

~~i'~ hat schon Sachau a. a. 0. mit 'Ax!J."~ zusammengestellt. Den Namen ~pt,,:l hat 
Vogüe als ~i'j + t,,~ erklärt. 

o. (Tafel I.) 

O·ll-0"15 M. hoch; 0·12 M. breit. 

,~ P''i~ 

t,[:l ;,Jt,~ 

t,:ln J'i'rt 
:11'1'i~ Z-''i 
:1i:l mrt 

Marion, Sohn des 
Elahbel 
Hairan. Wehe ! 
Rijja', seine Tochter, 
J?:aggagu, sein Sohn. 

J1''i~, griech. Mo.p(mv, findet sich bei Levy, ZDMG. Bd. XVIII (1864), S. 70: 'i~ l1'i~ 

t,,:l"i:::ll, von Vogüe 123 P'"i~ gelesen, und Eu ting, Epigr. Mise., Nr. 26 : t,~:1t,~ 'i~ 1,.,~ . 
t,~;,t,~, griech. EA.cl.ß"IJAO~, kommt öfters vor. Zu den häufigsten Namen gehört li'M, 

der aber hier Beiname (oder zweiter Name) zu sein scheint, wie in f1)'"i~ i:l J'i'M 0,'~!0~0, 

dem Gemahl der Zenobia (Vog. 22, 1), wofür im griechischen Texte :Es'1ttt!J.tOV Atpci.V'f)V 
'oaewci.-rov steht. 

Z,'i ist neu und hat eine Analogie in t,:lZ,'i'. Dagegen ist mrt durchaus nicht selten 

(Vog. 9. 61 und 90). Zu lesen ist der Name vielleicht Cl:?.~ , wofür die arabische Endung 
u spricht. V gl. auch die biblischen Eigennamen '~tJ, 'm, 1'1'~1:1 und ;,:m. 
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Fragment. 0 ·10 M. hoch · 0·14 M. breit. 

i ~"Ui'i~ 
~!::)~ ,~~ 

,,,~ 

5 

Zu erkennen ist p:1li'i~ in der ersten Zeile, und dieses eine Wort setzt uns in den 
Stand, da kleine Fragment annähernd zu datiren. Die Ausdrücke ,Herr' und ,Herrin' 
kommen nur von Odainat und Zenobia vor, so Vog. 23 : 

liJ,,~ 01,~iD~o oS::: 

i 'i ~ ~~,iD~:"l ~'i,:"lJ 

Bild des Septimin 'Odainat, 
de illu tren, hochmögenden, un ere Herrn. 

Eben o findet ich 1 1:1 'i ~ ', O,i'~ auf einer Statue de Septimins Odainat (Vog. 28, 4) 
und 11:1 li 'i ~ ', 0,1,~ auf einer Statue der Zenobia (Vog. 29, 4). Demnach ist es höchst 
wahrscheinlich, dass die Inschrift, deren Fragment uns hier vorliegt, sich auf Zenobia be­
zogen hat. 

In der zweiten Zeile i t der erste Buchstabe unsicher, und am Schluss der Zeile 
scheint ~!:l~ zu stehen, womit ~!:l ( 46, 5) zu vergleichen ist. 

In der dritten Zeile i t kaum Ö,i'~ Ma:x:x.o.toc; (Rom. 3) zu lesen, vielleicht ist ,~,i'~ zu 
ergänzen. 

6. (J au sen 13. Tafel I.) 

0·07-0·14 M. hoch; 0'14 M. breit. 

"~M W he! 
'i~ ~JliiV Schet-Ga', Tochter 

~"~,Ji d s Jamla' 
~J!:) •• ... pga 

~miV ist, da eme Wurzel JliiV im Semitischen nicht nachgewie en werden kann, viel­
leicht ein Compositum von liiV + ~), wie ~)'i1liiVV, ~mSv~ und ~) s~,:::lV (Vog., S. 102). Ist 
diese Annahme richtig, dann hätten wir im er ten Theil des Compo itum ein Wort, das 
an den biblischen Namen liW erinnert. 

Es ist wohl ~s~, Ji'i~ (Ja u e n) und nicht ~',~,li 'i~ abzutheilen. V gl. ~',~, 'i~ ,~,i'~ 
(V og. 85, 3 und Nr. 11); indes en ist die Le ung ~s~,li nicht ausgeschlossen ( vgl. ~S,:::lT ), 
womit Timoläu (Sohn des Odeinat und der Zenobia) zu vergleichen wäre. Das letzte 
Wort ~)!J • • kann ich nicht ergänzen. 

6" und 6b. (Tafel III.) 

O·J 1M. hoch; 0·47 M. breit. 

(!'iJ,M ,M.,, 'i:::l 1:::lS~ 'i:::l ,Mi, oS::: 

480 JiJiV ,,~ Mi,~ ', •• 
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Bild des J ar4ai, l::)ohnes des Maleku, Sohnes des J ar4ai J?:ai[ ran]. 
. . . . Im Monate Adar des Jahres 480. (März 169 n. Ohr.) 

Die zweite Zeile beginnt mit einem ':l ,., Von dem vorangehenden Buchstaben ist 
noch eine Spur zu sehen, welche etwa zu n ergänzt werden könnte. 

7. (J aussen 4. Tafel I.) 

0·10 M. hoch; 0·13 M. breit. 

,:l ~,~:ll 

,:l ,~~i'~ 

p:~t~ l.,~n 

li)W ':l:Jn 
545 (?) 

Zebaida, Sohn des 
Mu)?:'imu, Sohnes des 
I;fairan A~q (?). 
Wehe ! Jahr 
545. (233-234 n . Ohr.) 

In der dritten Zeile ist das Wort p~~ sehr zweifelhaft. Das ~ ist aber sicher. Jaussen 

liest: p~~~:-1 oder C)~~:-1 . 

8". (J aussen 9. Tafel I.) 

0·10 M. hoch; 0·11 M. breit. 

~mn 

:1ril.',:l ,:l 

':l:Jn 

J?:aguga, 
Sohn des Bar' ate. 
Wehe! 

~mn (wofür J aussen fälschlich ~;,,~n Hagouha liest) erscheint hier zum ersten Male, 
wogegen m n öfters vorkommt. Der N arne :1rii.'.,:l 1 :findet sich noch bei W rig h t, Trans­
actions VI, 438 : :1 li V., :l ~-,n.n:l ~~~~., und vielleicht auch Sirnons en D, 10. Zu vergleichen 

sind ,:l).,:l, W~W.,:l etc. 

1 Fehlt bei Ledrain. 

8b. (Jaussen 15. Tafel I.) 

Fragment. O·OG M. hoch; 0·0 5 M. breit. 

Haus der Ewigkeit. 

9. (J aussen 10. Tafel I.) 

0·12-0·15 M. hoch; 0·12 M. breit. 

i:l l.,~n 

N1-,~ 
~,, ,:;j 

':l:Jn 

J;Iairan, Sohn 
des Marda, 
Sohnes des J addai 
Wehe ! 
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Auf emem von E. Druin veröffentlichten Basrelief 1 stehen die Worte: ~,,~ ,~ 1,~n 
S~n , wo das , mit einem diakritischen Punkt versehen ist. Demnach ist also auch hier 
die Lesung ge ichert. Zu ~,,~ hat schon Druin den biblischen Eigennamen ,"1~ (1 Oh. 4, 
17 und 18) verglichen. J aus en vergleicht M&paoo (gen.) Waddington, Nr. 2429. 

~,., ' Ict.ooa.to~, :findet sich bei V ogüe 5, 6 ~,~ ~s,:~r ,~ .. und 6, 4: :l:,~~n ,:::~ ~,~ (beide 
Stellen fehlen bei Ledrain) etc. Vgl. biblisch i'1: (1 Oh. 27, 21) und 1j~ mit der Var. ~':!~ 

(Ezr. 10, 43). Den ,arabischen Einfiu ' in die em Namen, den Ledrain bemerken will, 
kann ich nicht erkennen. 

10. (J aussen 12. Tafel I. ) 

0.12 M:. hoch; 0·11 M:. breit. 

,~ 1:lS~ ,:l ~-,~ 

:~m ~ntl 

[SJ:~n 

Malelm, Sohn des 
J addai, Sohne des 
Pattl;wzeb. 
Wehe! 

Zu ~ntl ist ~ntl~ (Simonsen I , 2, S. 64) zu vergleichen. Hierin arab. '-:Jr- ~ er­
kennen zu wollen, halte ich für gewagt. 

11. (J au sen 11. T afel I. ) 

0•17 M:. hoch; o·os-0·11 1\1. breit. 

S:~n Wehe! 
,c,~~:l Kuhailu, ,:l Sohn des 
,:lw~ Mo ~eku, 

~JS~~ ,:l Sohnes de Jam(la']. 
C,:ln Wehe! 

Oo".... , 
,c,~~.=,, arab. ~(Ibn Dur. 111 , 2) :findet sich schon Vog. 30 a,b und Euting, Nah. In-

schriften 2, 1. 

,.=,w~, griech. Mooxo' (öfters), schon Vog. 124 4: ,.=,w~ "1~3.'~~1"1 . Da au lautende , deutet 
auf arabischen Ursprung, der Name ist aber im Arabischen nicht nachweisbar .. 

C,~~ ist wohl zu ~c,~~ zu ergänzen. V gl. oben Nr. 6 und Vog. 85. 

12. (J au sen 8. Tafel I.) 

0·135 M. hoch; 0·13 M. breit. 

C,.=,n Wehe ! 
li~i'~ A~mat, 

~ms:~ n,:l Tochter de BelJ;ü)zt 
~,tli Zafrai. 

1 Revue emitique, Vol. IV, p. 270. 
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Der Name ~~p~, griech. 'A"X!J.'iJ, ist ziemlich häufig, aber in der Schreibung li~i'~ tritt 
er hier zum ersten Male auf. V gl. auch Nr. 30. 

~™'~ B~lMzi, ,Bel sieht mich', ist neu. V gl. hebr. '~:-!ii:J ('~iO) König von Syrien (keil­
inschriftlich Qazailu), '~~TO (1 Ohr. 23, 9) und ;,;10 (Neh. 11, 5). 

~i~T ist nom. gent. oder Nisbe eines Ort namens. Vgl. jiiE?T , Stadtname (Num. 34, 9), 
Zafer(i,ne zwischen J?:oms und J?:amat, und Zifran, nordöstlich von Damascu . Möglicher 
Weise ist ~i::I T zu lesen, kaum aber ~i J (Jaussen). 

13. (Tafel III.) 

0·083 M. hoch; 0"16 M. breit. 

Bani (Binnuj ), Sohn des 
Hairan. Wehe ! 

~J~ noch Vog. 34, 1 und weiter unten Nr. 24. Die Aussprache ist unsicher. V gl. hebr. 
~,~ und ~~~:;l. 

14. (Tafel III.) 

0·095 M. hoch; 0·145 M. breit. 

1: im c:h:::: 
,~ ~,~~ 

'~n ~,~,v 

Bild des Hagar, Sohnes 
de Baida, Sohnes des 
'Odaila. Wehe! 

i~:-1, nur hier und Nr. 21 , ist wohl mit dem biblischen i~;:t (der Mutter Ismaels) und 
den o~~~)~tT zusammenzustellen. 

~,~~, griech. Ba.~O&.~, abgekürzt aus ~,~~v . V gl. Vog. 4, 3 etc. und ,,~~v (~~) Vog. 84, 4. 
Die Lesung des ~ in ~,~~, sowie in ~,~,v ist nicht sicher, man könnte vielleicht auch an 
li denken. 

~,~,v erscheint hier zum ersten Male und ist mit arab. J;,~ (Ibn Dor. 208) zusam­
menzustellen. 

19. (Jaus en 5. Tafel III.) 

0·33 J1. hoch; o ·OG-0·12 l\1. breit. 

lii~,:-~ Hadirat-
1: ~n~ Al;ta, Sohn des 
~n,,~ Böll}.a, 

jPi:::l i~ Sohnes des Bar' an, 
:-l]liV,~T i~ Sohnes des Zabd'ate. 

' :n Wehe ! 
ni~~ Im Monate 
jO~J Nisan de 

liJW Jahres 
0. 0 . 0 . 0. vierhundert 

LXXX achtzig. (April 169 n. Ohr.) 
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.n-,~,;, kommt als weiblicher Eigenname V og. 55 : ~jl)b .li'"1::l .li '"1 ~,;, vor hier könnte es 
als Appellativum , V rherrlichung' aufgefa st w rden. Möglich, ja wahr eh einlieh ist es 
freilich auch ~n~ .n-,~,;, als Doppelnamen anzusehen. 

~n~ ist neu. Vgl. hebr. 1 t)~ (1 Ohr. 5, 15. 7, 34) und die mit 1M~ componirten Nomina. 
~n',,::l ist bekannt, aber die Erklärung als ~m + ',,::l scheint mir kaum zulässig zu sein. 
ii)'"1::l ist neu. V gl. hehr. i)'J;l K önig von Sodom (Gen. 14, 2) und ;,~~'!=? (öfters). 

16. (Tafel II.) 

0·16 M. hoch; 0·085 M. brei t. 

o',::: 
,~',n 

.li'"1::l 

~,', + 

~!:l~.lii) 

',::ln 

Statue der 
.f.Ialju, 
Tochter des 
.. lUf 
'Atlfi (Eö1:6pJc; ?) . 

Wehe! 

,~',n ist neu. Vgl. Sachau, ZDMG. XXXlX, 746: ~',n '"1::l ~',b und hebr. 1?tt Stadt­
namen (Jos. 19, 25). 

Die Lesungen der vierten und fünften Zeil e sind unsicher. 

18. (Tafel II. )I 

0·125 M. hoch· 0·16 M. breit. 

In der Mitte eme Ro ette, die in ein Blattornament ausläuft. Darüber 

I:JT '"1::l lj?b Ma~~ai, Sohn des Zabbai 
',:Jn b 1j?b Mo]pmu. Wehe! 

darunter 
I:JT '"1::l ,::l..,::l Bareku, Sohn des Zabbai 

',::ln ,~~i'~ Mo~imu. Wehe ! 

~pb , griech. Mcx:x.rüo~; 1::lT , griech. Za.pßa.to~ und b 1j?b , griech. M6~eq..t.o~, sind schon 
bekannt. Zu ,.':j'"1::l ist Vog. 2, 1: ~'WblV'"1b~ '"1::l 1.':j1'"1::l (griech. Ba.pE(XEt~) zu vergleichen. 

20. (Tafel I.) 

0·06 M. hoch · o·os l'vi. breit. 

• + i.:J + + • • + (bJ',::: 
• + + ~ + + + + + .li'"1::l 

t'l · 

·: J + + + + + + + + '"1::l '"1::l 

,-.. ,.; / ,i 

' 2: ;.._// 
~/ 

1 Die Nummern 17, 19, 22 sind in unlese rlichen Zeichen geschrieben. 
Denkschriften der phil.-hist. Classe. XLVJ. Bd. lll. Abh. 



10 m. ABHANDLUNG : Dav. HEINR. MüLLER. 

21. (T afel II.) 

0·09 M. hoch; 0·11 M. breit . 

. . 
lii:::l i~:-1 

[i]:::l N~.,,:::l 
[~:!JM l!t(W]lil.' 

H agar , T ochter des 
Borrfa', Sohnes 
des 'Attesa. Wehe ! 

i~:-1 ist hier Wie m der Bibel weiblicher Eigenname, dagegen oben 14 der Name em es 
Mannes. 

l!ttli,:::l (= N~i~,:::l) kommt öfters in den Inschriften vor. 

l!tWlil.' so ist wohl zu lesen und mit ~,:::l,:::ll lii:::l N W n V (Sach a u, ZDMG. , XXXV, 739) 
zu vergleichen. Etymologisch stellt es Sachau = NW~ \'Jll und Ncx.aeci.SYJ (Wad., Nr. 2230) 
zusammen. Auch hier die auffallende Erscheinung, dass bei Sachau NWlil.' weiblicher, in 
unserer Inschrift aber wahrscheinlich männlicher Eigenname ist. 

22. (Tafel III.) 

0·13 M. hoch; 0·10 M. breit . 

. . . ~n 
•• • i :::l 

24:. (Jausse n 6. Tafel II. ) 

0·09 M. hoch ; 0·15 M. breit. 

Bani, Sohn d s 
T aimai. Wehe ! 

~):::l ist schon oben Nr. 13 besprochen worden. 

~~~n als Gottheit (T6xiJ 0cx.qJ.etoc;) kommt Vog. 3, 4 und Mord tmann, Neue Beiträge, 
p. 64, vor. ~~~n ~):::l :findet sich bei Mordtmann a. a. 0 ., p. 55. (Vgl. auch Nr. 34). 

25. (Tafel I.) 

o·04 M. hoch; 0·20 M. breit. 

Dieses kleine Fragment ist nicht palmyr enisch, sondern hebräisch. Ich lese mit aller 
Reserve, indem ich die zweifelhaften Buchstaben mit Punkten bezeichne : 

Nii !Cl i lii 

Zu iliT kann man aram. i~t!! und zu NTi!Cl, aram. NJ!!O (pers. ;l;b) ,ein gesticktes Kleid' 
vergleichen. 
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26. (Tafel II.) 

o·os M. hoch; o·o 5 M. breit. 

Abab ä., 
Tochter des 
Wahbalä.t. 

Wehe! 

Zu N::l::lN ist ::l::lN ~n'i~ bei Ledrain zu vergleichen. 

27a + 27b. (Tafel II.) 

0·137 M. hoch; 0 ·106 M. breit. + 0·095 M. hoch; 0·075-0'105 M. breit. 

M::l n~t,:ll Bild der Bat-
M'i:J ~t,n J?:eli, Tochter des 

N'i~~T Zemira. 
t,::ln Wehe ! 

MJW Jahr 
ocooo fünfhundert 

XXXVIII dreissig acht. (226-227 n. Ohr.) 

11 

Auch hier steht li~t,:ll vor einem weiblichen Eigennamen (vgl. Wiener Zeitschrift für 
die Kunde des Morgenlandes, VI, S. 321). 

~t,n M::l ist ein mit M::l combinirter Eigenname wie ~:::l:-11 M::l, i,l' M::l, ~::lT li::l, N,~::lT M::l 

und NJ~::lT M::l. Zu ~t,n vgl. oben Nr. 16 ,~t,n. 

N'i~~T ist neu und mit den bibljschen Namen ~i~i und 1'?~1 zusammenzustellen. 

28. (Tafel II.) 

0 ·06 M. hoch; 0 ·14 M. breit. 

'A wwä., Sohn des 
Bonna. Wehe. 

Neu ist der Name N11', womit biblisch Nll.! und C~1l.! verglichen werden können. 

29. (Tafel III.) 

0·14 M. hoch; 0·12- 0·15 M. breit. 

N;:,~nv 

,::l,~ 'i::l 

MJW t,::ln 

p~::l 513 
,~,~ 

'Atika (Echox'YJ~ ?), 
Sohn des MaH~ku. 

Wehe! Jahr 
513 an der Wiederkehr 
deines Tages. (201-202 n. Ohr. ) 

, 

2* 
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Der Name N~~lil.' (oder N~~lil' ?) ist neu und auch etymologisch schwer zu deuten. 

Schwer zu erklären ist auch der eigenthümliche Zu atz 1~,~ p~:l. Ich vermuthe, dass 
die Statue am Jahrestage gesetzt worden ist, an welchem 'A. gestorben war. Das Wort p~ 
ist wohl von :"1)~ abzuleiten. Die Lesung der Ziffern ist unsicher. Das er te Zeichen ist 
wohl 5, das letzte Zeichen scheint 3 zu sein. V gl. Vogüe 7 4, 5, wo ein Zahlzeichen für 
3 vorzukommen scheint, da aber wesentlich von dem unserigen verschieden ist. Die Zu­
sammenstellung mit arab. f ist gewiss nicht aufrecht zu halten. 

30. (Tafel III.) 

o·OS M. hoch; 0·13 M. breit. 

li.,:l n~pN 
N"i~:lT mM 

":lM Jl'~ 

A~mat, Tochter des 
J?:agagu Zebaida 
Ma'n. Wehe! 

li~i'N neben dem häufigeren N~pN ist schon oben Nr. 12 nachgewiesen worden. 

13'~ hier und 46~.b scheint das semitische Aequivalent von Mci.vvoc:; (Waddington 2583) 
zu sein, wie ~):!.'~ (öfters) dem griech. Mcx.vvcx.Ioc:; entspricht. 

31. (J aussen 14. Tafel III.) 

0·105 M. hoch; 0·134 M. breit. 

li.,:l "it:JM 

:"lli:P.,:l 

m11 

":lM 

I,Iesed, rrochter des 
Bar' ate 
I_Iaggagu. 
Wehe! 

Zu "it:JM vergleiche ich die biblischen nomi.na propria "iQIJ (1 Kön. 4, 10) und ;,:"i,t::!~ 
(1 Ohr. 3, 20). Zu :"lli:P.,:l siehe oben Nr. 8 a. Rechts der Inschrift, unterhalb des Wortes 
"it:JM ist noch eine Rosette, aus der ein Blattornament herauswächst, erkennbar. 

32. (Tafel III. ) 

O·OS M. hoch; 0 ·11 M. breit. 

::ll.'~.,·~ 

.,~ .,:l " 
"::lM,~ 

Jedibe-
1, Sohn des Ja­
reku. Wehe! 

":l:P~,\ griech. 'I8B8lß'YJAOc:;, ist bekannt, neu dagegen der Name ,~.,~. Der er te Buch­
stabe der Inschrift scheint eher ein , als ein ~ zu sein. 
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33. (Tafel III.) 

o·09 M. hoch; 0·09 M. breit. 

W ehe ! 
Mal ku, 
Sohn des A vag. 

Neu ist der Name ~w~, m dem das ~ eine ehr eigenthümliche Form bat. 

34. (Tafel II. ) 

0· 05 M. hoch · 0·07 M. breit. 

~~li 

~~~li lii::l 

1:-t~ 

Tamma, 
Tochter des Taimai­
fehaun. 

13 

:per .r ame ~~li i t mir sonst nicht bekannt. Das Wort 11:1~ ist gewiss nicht !1:1~[~] 

,ihre Mutter' zu ergänzen, da eine Spur vom ~ sich in der dritten Zeile nicht zeigt. Man 
darf vielleicht einen Namen darin erkennen und syrisch ~o~ damit vergleichen. Vgl. auch 
den talmudischen Namen R. H unft. 

3~. (Tafel III.) 

0·1 3 M. hoch; 0·11 M. breit. 

:-t i::l ~ •.• 
I 

~i:l:J i::l 

~::lM 

. .. l, Sohn des H . .. , 
Sohnes de Na~ra. 

Wehe ! 

Zu ~i:l:J vergleiche i 1:l:J (Nci.aoopoc;) Vog. 21 und li~i:l:J Vog. 150. Möglich ist auch 
m der ersten Zeile :1i::l , ein Sohn' zu le en. 

36. (Tafel III.) 

0·09 M. hocl1; 0·10 M. breit. 

"'1::l[I,l] O~:l: 

~iM i::l 

~~i'~ 

Statue des 'Ebed, 
des Freigelassenen der 
A~me. 

Das l) von "'1~3) ist nicht ganz sicher. "'1~3) kommt als n. pr. im P almyrenischen nicht 
vor, wohl aber ~,::l.t.', griech. 'AßoC'J.Ioc; und in Compositi ~::l"'1::ll) , ~ ::l,::ll) n':l"'1::ll) und :1li.t.'"'1::ll). 

Ob ~in i~ ,Freigela ener' heisst, steht nicht au er Zweifel, weil man ~in i::l er warten 
würde, wie es auch Wright, Transaction of the B. A., VI, 438: :1l'1l)i::l ~in li::l ~J~~i und 
im Zollta.rif II, 2, 12 : ~iMi::l hei st. 
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4:2. (Tafel II.) 1 

0· 26fi M. hoch; 0· 3 2 M. breit. 

0000 Jij'iV i'1~ Mi,:l 

w~wt, i:lM~ LXXXXV 2 

~~ ~~,li i:l 'iV~'iV" i:l 3 

:'1Ji3,''1:lT i :l ,it:.h :'1'1 ~lii3'~ 4 

;"1j '1 ~i'10:l~ :li'3'li3' i:l 5 

~nw :'1ili:l ,., ~,n~m 6 

~lit,:lp~ ~li~::l '13' 7 

Im Monate Adar des Jahres yierhundert 
2 neunzig fünf (März 183 n. Ohr.) gab Lismes, 
3 Sohn des Lisme '\ Sohnes des T aime [als Antheil] von 
4 dieser [Grab-]Höhle dem Sarai b. Zabd' ate 
5 b. ' At' a~eb diese Exedra 
6 und die sechs Grabni chen, die hinter ihr (sind) 
7 bis zur vordern Kuppelnische. 

Diese Inschrift rührt von demselben Stifter her, wie die Inschrift des T schinili Kiöschk 
in Oonstantinopel, welche vom Oonsul Dr. J. R. Mo rdtm ann in Saloniki an Prof. Th. Nöl­
d ek e mitgetheilt und von diesem in der Zeit chrift für Assyriologie, Bd. IX, S. 264 :ff. 
veröffentlicht worden ist. 2 Beide Inschriften rühren nicht nur von demselben Stifter her, 
sondern sie scheinen sich auch auf dasselbe Bauobject, eine Grabhöhle, zu beziehen. In 
unserer Inschrift gibt Lismes b. Li~mes b. T aime im J ahre 495 einen Antheil seiner Grab­
höhle, bestehend aus einer angebauten Halle mit sechs Grabnischen, einem gewissen Sarai 
b. Zad' ate ; ähnlich ist es der Fall in der Inschrift des T schinili Kiöschk, wo derselbe 
Stifter und Besitzer fünf Jahre später (500) von der vorderen oder gegenüberliegenden 
Halle (Exedra) acht Grabnischen an eine andere P erson abtritt. Da j ene Inschrift auch 
ähnlich stilistische Wendungen aufweist, o setze ich sie hierher: 

500 Jij'iV pj::J Mi,:l 1 

'iV~'iVt, i:l 'iV~'iVt, i:lM~ 2 

~lii3'~ ~~ ~~,li i:l 3 

~nt,,:l i:l ~j,:Jt, ;,., 4 .,,.,i', i:l ~J1::l i:J 5 

~t,:lp~ ~i'10:l~ j~ :'1lii:lM~ 6 

1j,~, ~~ ~,j~Ji l,M~J 7 

~3-':li~ 1t,~o ~~, ~V:Ji~ 8 

1 Im Monate Kanun des J ahres 500 (Ende 188 n. Ohr.) 
2 gab Lismes, Sohn des Livmes, 
3 Sohne des Taime, von die er (Grab-)Höhle 

1 Die Nummern 37-41 sind in unleserlichen Zeichen geschrieben. 
2 Vgl. auch G. H off m a nn in demselben Bande, S. 329 ff. und J. H a l evy, Revue Semitique, III, p. 86 ff. 
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4 dem Bonne, Sohn des Boll;u1, 
5 Sohnes des Bonne, Sohnes des J a]p-ür, 
6 als seinen Antheil an der vordern Exedra, 
7 acht Grabnischen, dir zm Rechten 
s vier, rnr zur Linken vier. 

15 

Dem Ausdrucke ,:!M~ unserer Inschrift entspricht in der In chrift von Constantinopel 
:-1ll,:!M~ - ,:M~, eine Phrase, die zu den ver cbiedensten Deutungen Anlass gegeben hat. 
Nöldeke fasst :-1ll,:!M~ als erste Person ,ich habe ihm al Antbeil gegeben', was aber kaum 
zulässig ist, da der Stifter in der dritten Person angeführt wird, und der Wechsel der 
Person sonst im Palmyrenischen nicht nachgewiesen werden kann. Hoffmann hält :-1ll,:!M~ 
für Infin. mit Suff. und will auch bei Vogli.e 71 in: :-1:::! ~,,:::lM~', -x.owmvov ['mu.] a.o-roo 
A.a.ßEl:V einen Infin. erkennen. Formell hat Hoffmann's Anschauung die meiste Berechti­
gung, aber f:leine Ueber etzung ,ihn zum Tbeilhaber machend' lässt sich syntaktisch kaum 
rechtfertigen. H alevy endlieb erklärt :-1ll,:!M~ als ein Substantiv mit Suff. in der Bedeutung 
,rrheil, Antheil', welches Object von ,:!M~ bildet. Dem Sinne nach pas t dies am besten, 
aber neben ,:!M~ ist man immerhin geneigt in :-1ll,:!M~ eine Verbalform zu sehen. 

Das Wort ~',:::lp~ iibersetzt Nöld eke vermuthungsweise ,vordere', wogegen Hoffmann 
und Hal evy übereinstimmend ,aufnehmend', ,contenant' übersetzen. Diese U ebersetzung 
ist gewi s nicht zulässig, und man wird entweder mit Nöldeke ,vordere' oder ,gegen­
überliegende' über etzen müssen, wie dies aus der letzten Zeile unserer Inschrift und aus 
den weiter unten anzuführenden Stellen hervorzugehen scheint. 

Diesen allgemeinen Bemerkungen habe ich noch wenige erklärende Noten li.ber unsere 
Inschrift hinzuzufügen : 

Z. 4. ~,o (oder ~,o) erscheint hier zum er ten Male. Je nach del" Lesung kann bibl. 
~'1~ (n. pr. fern.), :-140 Name einer Cisterne (2 Sam. 3, 26) oder ~!iO n. pr. m. (Num. 13, 10) 
verglichen werden. 

Z. 5. :!pl.'llV 'A B'Y)6:x.u.ßo<; öfters in den Inschriften. 
~,"10:::!~ (8~8opa.) kommt ausser in der In chrift von Constantinopel noch in Nr. 46 vor. 
Z. 6. ~~M~,~, Stat. empb. plm. (mit dem Vocal u), wogegen in den anderen Inschriften 

rM~~ ( abs.) geschrieben wird. U eber die es Wort und dessen Zusammenstellung mit nab. 
~M,~, assyr. kima~~u etc. vgl. Nöldeke, Hoffmann und Halevy a. a. 0. Die Schreibung 
~~M~,~ (mit ,) in unserer Inschrift stimmt zum nabatäiscben ~M,~ sehr gut. 

:-1,l"1:::l ,hinter ihr' (aram. :"1!.!71~ , syr. ",~;) kommt hier zum ersten Male vor. 
~nw ,sechs' ist schon aus Vo gü e 8, 4 : ~ n w i~, ~V ,sechs Säulen' belegbar. 
Z. 7. ~1"1~:::! ,Kuppelnische'. Das Wort findet sieb noch an zwei Stellen: Vogüe 70, 1 : 

~1"1~:::!:::! ~, ~~~',::: a.[ 8v 't'"~ ~u.A.[ot Et-x.oVE<: ,die Statuen im Schwibbogen' und in der Inschrift 
von Tayibeh (Levy, ZDMG., XV, 615 und Vogüe a. a. 0.) : ~w,z,, ~ l"1 ~ :l -r·~v -x.a.p.spa.v 
<j'>XOOO!J.'Y)OEV -x.a.l. -r·~v -x.AtV'Y)V, also eine Art Gewölbe, in dem ein Lager für die Statue des 
Gottes stand. Aehnlich ist das Wort an unserer Stelle aufzufassen und als eine Art 
gewölbte Nische an der Vorderseite der Halle zu erklären. Die Nische war vielleicht für 
die Aufstellung der Statuen bestimmt, wie in Vog. 71. 

~n',:lp~ kann hier nur ,vordere' oder ,gegenüberliegende' beissen. Die von Hoff­
mann und Halevy vorgeschlagene Bedeutung ,aufnehmend' ist mangels jedes Objects aus­
geschlossen. 
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Einige Inschriftenfragmente, welche ebenfalls aus einer Exedra stammen und in denen 
sowohl ~'i"'iO~~ als auch wiederholt tM~~ vorkommen, sendet mir in durchgezeichneten 
Originalcopien mein Freund, Dr. J. H. Mordtmann, kais. deut eher Consul in Saloniki. Er 
schreibt darüber Folgendes: 

,Ich fand sie unter den palmyreni eben Collectaneen meines verstorbenen Vaters; sie 
rühren von meiner Schwester Frau Hofrath Reeck her, welche sich in den Jahren 1870/71 
in Palmyra aufhielt; sie sind mit Nr. 3-6 bezeichnet. Nähere Aufklärung (über Fundort, 
Erhaltung der Steine) konnte ich nicht finden . 

4 ~~--,:::::t) \" \..1 
~~\\''U. 

.- c<. ~'I" 

Von Nr. 3 lese ich nur die zweite Zeile mit Sicherheit : 

von Nr. 4 : 

p;,~ ...... t • • 

•••• 'i:l ~nl.'~ (~Ml.'~ wohl n. pr. w1e W~W~ gebildet). 
r~n~~ ~.,~~l.' 

~V~'i~ 



von Nr. 5: 
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rnmv i:l ·~ ••• ~~::! 

~m~, ~r,,:~•M ~,,,v 2 

'' '' ;,~~ti, :1Wi ~,,~ 3 

:1J, ~i,O~~ ,, 4 
Ii' ' ' 

:11J:l 'J:l ~·:1t~~1 5 ' , 
~~V~ .1'1::! ~~,,i 6 

Hier i t sicher nur Z. 2, Anfang der .r ame ~,,,l) und Z. 4. 
von Nr. 6 : 

~,,,v i:l ·~M 

':l~M 

43. (Tafel II.) 

0 ·20 M. hoch; 0·77 M. breit. 

,~r,~ i:l ',:~i1J i:l m~ ,:~v :1J, ~~':lv n:~ 
1:1ip•':l ;,~~ •:~J ':lv, •;,1::~~ ':l:li,J ':lv ~~~·n i:~ 2 

i:l ·m~ ,, r"~ ~·~',~ ~~"3.' ,, •;, J:l il,,r,, 3 

i:l ~J,:l i :l ·m~ i:l ~~~·n i:l ,~r,~ i:l ':l:~i 1J 4 

,,, •;,,::~~ ':l:~i1J ,,, ,,;,~ :1i 1'n~ ,., ·m~ 5 

CCCCV .1'1J~ ::!~ Mi':! :1~~ ':!J 6 

1 Diese Grabstätte machte MaWinai, Sohn des Nfubel, Sohnes des Mal ku, 
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2 Sohne des Taim ~ :f für NCu·bel, seinen Vater, und für Nabai, seine Mutter, ihnen zu Ehren 
3 und zu Ehren ihrer Kinder in Ewigkeit. Dies ind die Statuen de ifaW~nai, Sohnes 
4 des .r urbel, Sohnes des Maleku, Sohnes des T aim ä. , Sohnes des MaWinai, Sohnes des 
5 Matt nai, der genannt wird Mehwe, und des Nurbel, seines Vaters, und der 
6 Jabai: seiner Mutter. Im Monate Ab des J ahres 405. 

Z. 1. Zu ~~r,l) .11::1 vgl. oben Nr. Sb und weiter unter 46 , 1 und zu •m~ oben Nr. 4. 
',:~i 1J , schon Vog. 124: 'i~W i:l ':l ~ i J i:l 'Mi• (Noopßi)Aoo) und Sa chau , ZDMG., 

~"'\.V. 744, Nr. 12 : [',J:li J ',:~7p, hebr. :1!'!'- und ~;,~"")~. 

Z. 2. ~~~·n , schon Vog. 33, 2 und 49, 1. Es kann nicht ein Compositum aus ·~·li + ~~· 
sein, wie Ledrain annimmt, weil dem hebr. ~~· im Aramäischen ~l.'" ent prechen müsste. 
Eher liesse sich an o•n + ~~~ d nken. Zu vergleichen ist aber auch ~ ~ .11 ~ ~ (V og. 51, 1 ), 
ferner ,~,:ll) (Vog.117 , 3), woraus hervorzugehen cheint, dass in~~ irgend eine Gottheit 
teckt. 

•;,,::~~ wie Vog. 1, 3. 90, 5. Eutin g 1, 3 und •:-t,M~ (Vog. 8, 3. 85, 4. 90, 5. 123 "', II, 3. 
Sirnon en E, 2), daneben ;, , M ~ ~·M, ;, , ::! ~ ~·M, (Vog. 94) und ;, , M ~ ~·M1 (Vog. 117, 6). 

":!J ist neu und vielleicht mit dem hebr. .111·~~ zusammenzustellen, wenn man letzteres 
als Plural ansehen will. Oder oll gar "OJ gelesen werden? 

i:1ip•', ohne ,, wogegen sonst immer p:1ip" ge cbrieben wird (Vog. 1, 5. 2, 4. 31 , 3. 
34, 2.' 35 , 3/4. 36 "', 4). 

Denkschriften der phil. -hist . Classe. XLVI. Bd. JII. Abh. 3 
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Z. 3. Zu der Phrase ~~~1' ~., ,:-l,j~ 'ip,,, sind folgende Stellen zu vergleichen: 

Vogü e 31, 3 und 35, 3 ~~'l)' p:-!'ip,, 
34, 2 ~~'l) li~ ,., p:-!ip,, 
33, 3 ~~'l)' ,;, )~,, ;,? 
3 6 a, 4 ~~?3.' .,3.' i,:1ip,, 
36\ 2. 64, 2 ~~'l) ,3.' ,;,,)~ ,)::11 ,:1tl:l ip,~. 

Während der erste Theil der Inschrift sich auf die Grabstätte bezieht, wird im zweiten 
Theil, der mit 1'~ ~,~,~ beginnt, von der Aufstellung von drei Statuen des Stifters und 
seiner beiden Eltern berichtet. Eine ganz ähnliche Inschrift ist uns bei Vogüe 33 erhalten, 

die in zwei Theilen (auch räumlich) sich scheidet: 
,Grand tombeau. L'inscription b est gravee au-dessus de l'entree; l'inscription a sous 

une niche dans laquelle il y a une fignre couchee et trois debout.' 
In der That handelt b von der Errichtung der Grab tätte, während Inschrift a, die 

ebenfalls mit ~,~,~ 1~~ beginnt, sich auf die Statuen bezieht. 
Z. 5. ,,;,~ :1ipli~ ,.,, mit :1 wie Vog. 34, 1, sonst mit ~. Das Wort ~'ipli~ kommt in 

folgenden Stellen vor : 
Vogü e 16, 1 [~:;)'i~:-1 ~'ii'li~ ,., ~'~ ,, ;,)., ~~~~] 

17, 1/2 o,p,,o ~'ii'li~ ,., ~~3.' o,,,,~ o,,,,, 
34, 1 ~),,~ :1ij?li~ ,, ,):l 
3 6 b, 1 w,,i'~ ~ii'li~ ,, ,~,i'~ i:l :l,,~, 
66, 2 ,:l,:l) ~ipli~ ,, :lj?Vlil.' 

123 a, 1, 5 ,~,:ll.' i:l ~ij?li~ ,, ~'tt'). 

Daraus gebt hervor, dass der Zuname nicht immer sprachlich verschieden war von 

dem eigentlichen Namen, wie z. B. in 'A ypt'lt'7W. und ~8A.so-x.o~ . 
Eigenthümlich ist der Beiname ,,;,~, zu dem ich kein Analogie finden kann. 

44:. (Tafel II.) 
o·09 M. hoch; o·16 M. breit. 

'~n 
'i:l ,~,p~ 

li'tt',~ ~~li 

~,~ 

Wehe! 
Mu~imu, Sohn der 
Tamma, der Un­
glücklichen. 

Der weibliche Eigenname ~~li ist schon oben Nr. 34 vorgekommen. Auffallend ist, 
dass hier der Name d.er Mutter angegeben wird ( anstatt des Vaters) und seltsam ist der 
Zusatz ~.,~ li'tt',~. I ch vermuthe, dass eine verwitwete Frau ihrem (vielleicht einzigen) Sohne, 
den sie auch verlor, das Denkmal ge etzt hat. Daher der Name der Mutter und der Zusatz 

,der Unglücklichen'. 
Das Wort W,:l ist im P almyrenischen neu, ,~ findet sich bereits im n . pr. ~liV,~ (Vog. 

143, 1) und ,~.,.,~ (Vog. 84, 3). Zur Wendung vergleiche Kohelet Rab ba s. v. n~w 97"' W,:l 
~~~~ V,~TO, ~,~ ,böse ist das Geschick und unglücklich das Loos' und 89"' s. v. ~~,~,: ;,~ 
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1S n,,:l,~N, Nlili~N N~:-1:-1"1 N"'T~ W':l ,wie böse i t da Schicksal dieses Weibes ( d. h. mein Loos ), 
das sich mit Dir verbunden hat.' 

45n. (Tafel II.) 

0·11 M. hoch; 0·7-0·fJ l\I. breit. 

liliN 
['i]:l 't1'i, 

n~Sn 

Weib des 
J ar];lai, Sohnes 
de Halfat. 

Zu den bei L edrain von der Wurzel ~Sn verzeichneten Eig·ennamen: ·~·Sn, N~Sn und 
,~Sn kommt hier ein neuer Name, n~Sn, hinzu. 

4ö b. (Tafel II.) 

0·10 M. hoch· 0 ·11 l\1. breit . 

li'i :l N~ • 
'i:l ,,~~ 

S.::Jn ~n,~ 

. . . Tochter des 
$aidai, Sohne 
des J ar];lai. Wehe! 

Die Lesung des ersten Worte i t un icher. Zu ,.,~~ vergleiche N"'T~~ (V og. 76, 2). 

46. (Tafel III.) 

0'4 8 M. hoch; 0'36 lVI. breit. 

,.::Jli N~Sv n::1 ~, ;,, Nli'iV~ 1 

y,v 'i.::J N~'i,nov 'i.:l SN•no 2 

~~,,w ;,S w~ws i:l w~wr, 'i:l 3 

JijN '"'T:l Nj~~, Sv N,n jli'ili 4 

NS.::Ji'~ Nli,n N!) SSv 5 

:-lliV,,j,,.::J 'i:l IV~ 'i:l N"'T~.::JT , 6 

NS~w Sv SSv JijN ~,.::J N~i'w 1 

,., NS.::Ji'~ ;"lj, N'i"'TO.::JN 8 

,~n N.::J.::J S.::Jp~ ~., Nli'iV~ 9 

'i.::J N~'li 'i.::J jV 'tV li.::Jn, 10 

,j.::JS ~:-l,j.::J~, ,,S 'i~.::JN 11 

S~w ;,S li~n'i ~, :-1':-l,j .::J 12 

i.::J N~'imwv 'i.::J w~ws li'i.::J 13 

w~n JijW ,,N n'i'.:l SN~no 14 

+ V:liN, :"lN~ 15 

3* 
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Diese Grabhöhle des Hauses für die Ewigkeit machte 
2 Sel;l'iel, Sohn des 'Ast6rga', Sohnes des 'Ü ~' 
3 Sohnes des Lisme '\ Sohnes des Li~me~. Sie hat zwei 
4 Sykomoren, die eine rechts, wenn du 
5 eintrittst an dem neuen gegenüberliegenden Eingang. 
s Und Zebeida, Sohn des Ma' n, Sohnes des B~lnfu' at~, 
7 eine Sykomore, wenn du eintrittst von links. 

s Diese Exedra, gegenüberliegend der 
9 (Grab-)Höhle, die vor dem Thore [ ich befindet], grub 

10 und höhlte aus (?) Sau' an, Sohn des Taima, Sohnes 
11 des A bgar, für sich und für seine Kinder und die Kindes-
12 kinder seiner geliebten Segel, 
13 Tochter des Li;:!me~, Sohnes des A --:torga', Sohnes 
14 des Sel;tiel. Im Monate Adar des Jahres fünf-
15 hundert vier. 

Die Stilisirung des obern Theiles dieser Inschrift ist ehr ungeschickt. Dem ~"~~~ t,l) ~,M 
(Z. 4) müsste ~~pw [~,M1] entsprechen. Sehr dunkel ist die Stellung von Zeile 6; man weiss 
nicht, worauf sie sich bezieht. Entweder ist .·,~:m die Fortsetzung von t,~~no ( d. h. es haben 
die Höhle Sel;liel und Zebaida gemacht) oder es ist ~'"l'::lT[t,]1 zu le en und danach zu über­
setzen ,und dem Zebaida gehört eine Sykomore'. 

Z. l. ~M,l)~ ,Höhle' findet sich schon Vogüe 35,1: ~.n,l-'~1 ;om ~,::lp und 67, 2. 4: 
~ .n, l) ~ 1 ~,::lp und ist mit hebr. :-t'13?~ identisch. Es kommt ausser im Palmyrenischen und 
in jüdisch-aramäischen Dialecten auch im Syrischen in Uebersetzungen aus dem Hebräischen 
vor. Das N abatäische hat dafür ~,~::l eingesetzt. 

~~t,p M::l ,Haus der Ewigkeit' und dann ,Mausoleum' ist schon im Palmyrenischen nach­
gewiesen. Vogüe 32,1: ~~t,l) .n:J :-t.il ~,::lp und Vogüe 65, 1: ~~t,l.' M::l :-t.l, ~,::lp. Zu 
vergleichen ist noch Simonsen, D, 13, wo bereits auf das noch jetzt bei den Juden für 
,Friedhof' gebräuchliche hebr. C~1l) .n~::l (Eccl. 12, 5 : 1~~1!) li'::l ~~ 0,~:-t 1~1:-t ~::l) verwiesen 

worden ist. 

Z. 2. t,~·no ist nur noch Vogüe 99, 3 : ~~~~ ••• T ,::l ',~·nc nachzuweisen. Die Com­
position ',~ + ~nc ist allerdings wunderlich, wenn man Thr. 3, 45 ('Mt? ,Unrat, Verächtliches') 
vergleicht, aber die Namen T~:l und '[~:l sind inhaltlich nicht besser. 

~~,1liCl) wird weiter unten (Z. 13) ~~,1M1Vl) (mit 'IV statt o) geschrieben. Der Name ,1M1Vl), 

griech. "AaSoopo~, findet sich ausser Vo güe 4, 2 : , 1 li w l) ~'"l~::lT , ::l 1~'l'~ und Eu ting, Ep. 
Mise. 23: , .n 'IV l) ,::l ~:::l:-!1 M,:J ~~::::l['"l] = Sim onsen H, 5 (S. 59), noch Talmud jer. Dem., 
VI, 25b ob. und jer . Bik. 64a ob. Beachtenswer th ist die masc. Form gegenüber der bibli-
chen li'jt1lp32 (Aatript"f))· Aber schon im Moabitischen kommt W~::::l-,il'iVl) vor, womit assyr. 

I '<tar und sab. )X~o übereinstimmt. Die Beibehaltung des 'IV tatt .n kann durch Dissimi­
lation entstanden sein . Der zweite Theil de Compositums ~~ findet sich meines Wissens 
nur noch in dem Eigennamen ~~',~,::::ll.' ,Diener des al-Ga", der nab. Inschrift von Bosra 
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(V o g-ü e, S. 102). Nach Analogie der Eigennamen ,?:v:J?~w,~ , · ,?:v:J?~~.,j, ,?z_~:?~'1:J:V, ~nh~'1:J:V 1 

(15j~JI J...~~) darf man wohl ~~ mit Vogüe als locale Gottheit ansehen, das Wort ~~ mag­
aber ursprünglich mit der Wurzel :-!~~ zusamm nhäng-en und ,der Erhabene' bedeuten. Der 
Name ~J.,1li!.V:V bedeutet demnach Astor i t erhaben', ähnlich wie ?~~~~ (Num. 13, 15). 

V v. Wenn nicht Alles trügt, liegt hier der Name y~:v vor, der vielfach in der Bibel 

vorkommt. Man könnte freilich auch an li V denken und nab. 1li1V (Euting 25, 2) =· ~_;1 
vergleichen, aber die Form des Buchstaben, besonder das Fehlen des link ·seitigen Hakens, 
macht es kaum möglich li zu lesen. Auch müsste man nach Analogie der übrigen aus 
dem Arabischen entlehnten Eigennamen 1li1V (mit dem 1 der Oasusendung) erwarten. 

Z. 3. w~w? kommt häufig in der Inschrift vor. 

l~i''iV ,Maulbeerfeigenbaum' (Ficus ycomorus), hebr. ~t?p~, aram. ~~i'~ ~. Vielleicht 

hängt damit das arab. ;,L ,krank sein' insofern zusammen, als die e ursprünglich so viel 
bedeutet, wie ,an der unverdaulichen Frucht der Sykomore (von Dioscorides 1, 182 als 
'W.'X.Oa-c6tJ.a.xov bezeichnet) sich den Magen verderben'. Mit andern Worten: Die Sifcm-Krank­
heit wurde zu Krankheit überhaupt. Der Sing. ~~i'T.V steht z. 7. Da Wort ist wie im Hehr. 
und Aram. femininum. 

Z. 4. Jli.,li (bibl.-aram. rn.,li, syr. ~l;~) findet ich schon auf dem Zolltarif von Pal­
myra II, 1, 25. 30; 2, 8. 

~'1M , so mit ~ auch auf dem Zolltarif II, 2, 10; dagegen im Biblisch-Aramäischen :-!"'!r:], 
ebenso :-1'1M im Nabatäischen (Euting, Nab. Inschr., S. 93). 

Zu ~j,~, und ~?oT.V vgl. in der oben angeführten In chrift au Oon tantinopel die Phrase: 
~V:J-,~ 1?~o 1~1 ~V:J-,~ 1),~, 1~· 

??v I'1)~ , 1 ~ wiederholt ich in Z. 7. Die Partikel ,.,~ ist schon im Palmyrenischen 
nachgewiesen worden, so Vogüe 15, 3 : )Jli ~;,,.,~,während er hier war'; 15,4 : ,li~ ,.,~, 

~,j,~? li, ~~? ,und als er brachte hierher die Legionen'; Vog. 71, 2: Ji:Jli:l ,,:l -x.[o.-c&. 7tp6a­
-ca.y~J.o.J und im Zolltarif II, 2, 11 : p,.,o , ?v,~n, ,.,:l. Die elbe Partikel findet sich chon im 
Bibli ch-Aramäi chen, so Dan. 3, 7. 5, 20. 6, 11. 15. und in anderen aramäischen Dialecten, 
ist aber be onders in den Targumim und im Syri chen zu '1~ verkürzt worden. 

Jij~ ,du' (auch Zeile 7) erscheint hier im Palmyrenischen zum er ten Male. 

Z. 5. ??v ,eintretend', part. von ?:v, wie im Zolltarif II, 3 16: ~.,~li J:liVn? ? ? V ,, ?~? 
und in den meisten jüdisch-aramäischen Dialecten. 

~~ i t ein sehr interes antes Wort. Es ist wohl das masc. Aequivalent von hebr. ;,~~' 

aram. ~z:1~9 (l2:.~) ,Seite' . Möglich ist es freilich auch als stat. ab ol. von ~li~~ anzusehen, 
man erwartet aber hier ein determinirtes Wort ,an der neuen vorderen Seite' und nicht 
,an einer Seite' . 

Z. 6. U eber die dunkle Beziehung dieser Zeile zur Inschrift i t chon oben gesprochen 
worden. 

Hervorzuheben i t der Eigenname w~, der schon oben r. 30 nachgewiesen worden 
ist, und der elu· eig-enthümliche, weil mit zwei Götternamen combinirte ame :-!liV.,1)?1:J. 

Der zweite 'rheil dieser Inschrift, der sich auf demselben Steine wie der erste befindet 
und gleichen ~chriftcharakter zeigt, cheint gleichzeitig mit der er ten Hälfte oder nicht 

1 Vgl. J. Eu tin g, Sinaitische In chriften, Register s. v. 
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lang nach derselben eingravirt worden zu sein, und bezieht sich auf eine Exedra, die mit 
der Grabhöhle verbunden war. 

Z. 8. ~,,0~~ ist schon oben 42 nachgewiesen worden. 

~',~p~ kann hier ebensowenig wie oben 42, 7 ,aufnehmend' heissen, da jedes Object 
fehlt, und man kann nur zwischen ,vordere' oder ,gegenüberliegende' zweifeln. Für letzteres 
schlilint zu sprechen 

Z. 9 N~~ ',~p~ ~,, das man ,gegenüber dem Thore', aber auch ,vor dem Thore' 
übersetzen kann. 

~~~ ,Thor' ist im Palmyrenischen neu, das Biblisch-Aramäische kennt nur NV.!JJ (,V..~) . 

Auch ,~n (hebr. ,~r:r, aram. ,~tJ, arab. ;b) kommt hier zum ersten Male vor. 

Z. 10. Dunkel ist .n:m,, das nach dem Zusammenhange synonym mit ,~n sein muss. 
rzmv (oder 1lrW ?) ist neu und mit biblischem lf~W n. pr. m. (Gen. 38, 2. 12, 1 Ohr. 2, 3) 

und N~~w n . pr. fern. (1 Ohr. 7, 32) zu ammenzustellen. 
N~~.n (oder N~,.n ?). Ersteres ist ziemlich häufig in den Inschriften. 

Z. 11. ,~~N ist neu und mit 'Aßrcxpo~ zu vergleic4en. 
~:·m~ ist sehr häufig, dagegen wird sonst ~~,.l~N.l~ (Vogüe 21, 1. 63, 2. 64, 1) und em­

mal (Vog. 31, 2) ~~,.l::l ~.l::l geschrieben, unser e Inschrift scheint aber ,.l::l", zu haben. 
Neu ist die Form ~~~,.l::l ,ihre Kinder' . 
"~W ist ein öfters vorkommender weiblicher Eigenname. 

',J,::ln,~ ,:l w~w" .nC,:l •• 
. . . w ,::l ~::l'i [1::l]"~ •• + • 

"::lri 

4:7. (Tafel III.) 

0·10 l\I. hoch: Q·34 M. breit. 

[N. N., Toch]ter des Lismes, Sohnes der Jarl;tibu[l] 
.... Mal[eku], der Aeltere, Sohn des S .... 
Wehe! 
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Anhang. 

Drei palmyrenische In chriften des British Mu seum, von denen mir vor längerer 
Zeit Abklatsche von Herrn Dr. E. A. Walli Bud ge zugeschickt worden sind, mögen hier 
mitgetheilt werden. 

British M~seum I. (Tafel I.) 
0· 24 1\1. hoch; 0·17 M. breit . 

,~~"~ 
~~..,~ 'i::l 

~1'3-'lil-' 

~,~[3)] 

MuJ~:imu, 

Sohn des Gurj ä. 
Ate'a~ab 

Oberhalb des 'i ist em deutlicher Punkt, we halb hier nicht ~~,~ zu lesen ist w1e 
Vog. 32 2 : ~p~rw 'i~ ~~,J 'i~ ~p~lil-' , sondern ~~'iJ, womit der Name [, ~..,,~ zu vergleichen 
ist. Die letzten zwei Worte wage ich nicht zu ergänzen. 

British Museum 2. (T afel I.) 

0· 12 M. hoch; 0·12-0 ·13 M. breit. 

r,~n 
,~~p~ 

,~~,,~ 'i::l 

Wehe ! 
MuJ?:imu, 
Sohn des Mul?:lmu. 

British Museum 3. (T afel I.) 
0·12 M. hoch; 0·17 M. breit. 

li'i~ li::l'~ 
w,~~ 

r,~n 

Mal kat, T ochter 
des Aida' an 
Wehe ! 

Beide Namen, Ji::lS~ und ll',~~ , sind neu. Zu ersterem ist biblisches :1~7~ zu vergleichen, 
letzteres ist eine Af' al-Form von der Wurzel 3,',\ 
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G lo s s a r.1 

::JN ,Vater' : ~:-t ,::JN ,sein Vater ' 43, 2. 5. 
::JN (ni~) Monat ,Ab 43, 6. 

N::J::JN n. pr. j. : l'1~::J:-t1tii::J N ::J ::J N 26. 
i~::JN n . pr. ?n. 1\.ßyCJ.po <; : i::l N~~n i::l jl,mV 

i~ ::JN 46. 
'.,....o 't-

v~ ::JN n. pr. m. ~I : V~ ::J N i::J ::lpVMN WZ. 
VIII, 14. 

i,N (ni~) Monat ,Adar ' 6"· b. 42, 1. 46, 14. 
N:-t~~ ,Gott' : ~ :-t ~ ~ N~i,1V~ WZ. VIII, 11. 
~n~ n. p1· . m.: ~n~,::J i::J N n ~ ni~,:-t 15. 

~::J :-t~~ n . pr. m. ,E)..ci.ß'YJAO<; : ~ ::J :'"I~ N i::J p~i~ 
ii~n 5, 2; r,~,~ i ::J ~::J:-t~~ wz. 
VI, 325 und ':l ::J :'"I ~ N i:l j,~,~ das . 

jV,~~ n . p1·. m. : jV,~N Mi::J M.::l~~ BM. 3. 
i~N (ni') Monat ,Ijjar' WZ. VIII, 11. 

Ni,O::J~ s~sopa. 42, 5. 46, 1. 
l:'),~N n. pT. m.: 1:'), ~ ~ Mi::J ,~~n 16. 
~~~N (sie ! Mi~) Monat ,Elul'. WZ. VI, 318. 

j~N pron. dem. ,diese' 43, 3. 
NV~N n. p1·. m. : N V~ ~ Mi::J ~nv WZ. VIII, 

15. 
o~ ,Mutter'; :1~~ ,seine Mutter' 43, 2. 6. 

WZ. VI, 318. 
M.l~ pTon. pe1·s. ,du' 46, 4. 7. 

~~PN n. pT. f. 'Axp:f): ~p~,::J M::J ~ ~ p N 4; i::J 

N ~pN NiM 36; Oi~1V~1V Mi::J N~ 1' N 
,::J~~ i::J WZ. VI, 324. 

n~p~ n. p?'- f.: ~~n~::J Mi::J n ~ p ~ 12; n ~ p ~ 
~,~::J T mn ni::J 30. 

V::li~ num. ,vier ' 46, 15. 
~1V~ n. pr. m.: ~ 1V ~ i::J ,::J~~ 33. 

::lpVM~ n. pr. m.: v~::JN i::J ::J p V n ~ WZ. VIII, 14. 
~nn~ ,Weib'; ~n,~ nn~ 45"; :1nn~ ,sein 

Weib' 4. SB. 977; p~i~ n n N WZ. 
VI, 325. 

~:l::J ,Thor' 46, 9. 
NM~,::J n. pr. m.: ~ n ~ , ::J i::J ~~,::JT i::J N~i 

1; NM~ , ::J i ::J NMN Mi~,:-t 15. 
Np~,::J n. p1·. m. : Np~ , ::J M::l ~~p~ 41>. 

:1l'1Vi,.l~,::J n . pr. m .: :1 n Vi , :1 ':l , ::J i::J jV~ i::J ~,~::JT 

46, 6. 
N.l ,::J n . pr. m . BmVVS'Y) <; : N :1 , ::J i ::J ~ V 28 ; 

~m~ i::J ~ .l,::J i ::J '.ll'1~ 43, 4. 

N~i,::J n. pr. m.: N1Vl'1V i::J N ~ i 1 ::J Mi::J i~:-t 

21. 
~,~::J n. p1·. m. BCJ.tOä.<; : i::J ~ , ~ ::J "i::J i~:1 

N~~,v 14. 
w~::J ,schlecht'; ~,~ n w ~ ::J ,die U nglück­

liche' 44. 
~n~::J ,Haus' : :1l'1~::J ~.l::J WZ. VIII 11. 

~ ~ n~::J n. p1·. m.: ~ T n ~ ::J Mi::J n~p~ 12. 
::JPV~::J n. p1·. m. B·f)),ci.xCJ.ßo<; : ::J p V~ ::J i::J M::Ji 

SB. 97 7. 
jM~n~V::J n . p1'- j. : i ::J ~::J:-t~N l'1i::J [j M ~Jn ~ V ::J 

p~i~ WZ. VI, 325. 
~.l::J n. p1·. m . : ji~n i::l ~ .l ::J 13 ; i ::J ~ .l ::J 

~~~n 24. 
i: , Sohn'; :-ti::J ,sein Sohn' 5; ~:-t .l::l 

43, 3; :1~:1,.l ::J ,.l::J':l, ~:11.l::J~ 46, 11-
12; ~iM i::J ,Freigelassener' (?) 
36. 

,.::Ji::J n. pr. m. : ,~~p~ ~::JT i::J 1 ::J i ::J 18 . 
NVi::J n. pr. m. : :1l'1 V'1::JT i::J :1l'1V,::JT i::J N V i ::J 

~Vi ::J 2. 
jVi::J n . pr. m .: :1l'1V,::JT i::J j V i ::J i::J ~n~,::J 

15. 
:-tl'1Vi::J n . pr. m.: :1l'1Vi::J i::J mn 8"; ,on 

mn :1l'1Vi::J Mi::J 31. 
l'1i ::J ,'l'ochter'; :1l'1i:l ,seine Tochter' 5. 

l'1 ::J (für Mi::J) ,Tochter' 4b. 

1 In das Glossar sind auch die Vocabeln der von mir in den Sitzungsberichten der kais. Akad. d. Wissenschaft. Bd. 108, 
. 973 (abgekürzt SB.) und in der Wiener Zeitschrift fü r die Kunde des MorgEmlandes Bd. VI und VIII (abgekürzt WZ.) 

veröfi'entlichten palmyrenischen Inschriften aufgenommen worden. 
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~~n n~ n. pr. f. : ~-,~~i n-,~ ~ ~ n n ~ 2 7. 
n~ (für n~::l) ,Hau '; ~~~V li::l ,Haus der 

Ewigkeit' 8 h. 43, 1. 46, 1. 
-,n~ ,hinter'; ;,-,n~ ,hinter ihr' 42 6. 

1,~~ n . pr. rn. : ~~v~,~ .,~ [1 ., ~ ~J B. 9 7 6 ; 
so nach Euting zu ergänzen. 

~,~ ,Glück, Geschick ; ~-, J nw~~ ,die Un­
glückliche' 44. 

~t'l~ ~ ,Grabnische', plu1·. ~~n~ ~ 42, 6 und 
rn~~ im Commentare. 

~., ~ n . p1·. m . fo6pa..~: n~~:-11 -,~ ~~1~t'l""\~ 
~.,D SB. 974. Vgl. Sirnon en, 
s. 19 : ~ ., n r nmv. 

-,1~ ,weilen, schutzbefohlen ein': ~:1~ ~-, 

:1::::l -, ~ ~ WZ. VIII, 11. 

~~-,~ n. p1·. m.: ::lpzmp ~ ~-, ~ -,~ 1~~i'~ BM. 1. 

, 
~~, (?) n. pr. m.: ~n~1~ .,~ ~~,~i -,~ ~ ~-, 1. 

;,-, pron. dem. f. : :1, ~n"Wb 42, 4. 46. 1. 
~-, pron. rel. 46, 6. 

;,~-, pron. 1·el. m .: :1~, ~-,,o;:,~ 42, 5. 46, 9; 
;,~, ~~~v n~ 43, 1. 

~~:1 n. pr. f. : 1,1-,:::,: n-,~ ~ ~ :1 3 a. 

-,~;, n . pr. m .: ~~~,v -,;:, ~-,~;:, -,;:, ., J :1 14. 
-,m n. pr. f. : ~wnv .,::::l ~!:).,, :::1 n-,~ ., J :1 21. 

n-,~,;, n . p 1·. m .: ~n~1 ::l .,~ ~n~ n-, ~, :1 15. 
~1:1 davon ~:1~ ,er wird ein' WZ. VIII, 11; 

vgl. ~ ;,~ . , 
n~:::l:-11 n.pr. m. Ooa..ß&.Ha..6o~: n ~ ~;, n-,~ ~;:,~~ 

2 6 ; ~., ~ n ~ :::l :1 1 .,~ ~~ ;:,n-,~ SB. 
974. 

~,:::11 n. p1·. rn. Z6.ßoo.~ : ~ , :::1 T ,::l n~~~w SB. 
973. 

Denkschriften der pbil.-bist . Clo.sse. XLV!. Bd. JJI. Abb. 

~~,~T n. p1·. m. Zo.ßoO. .. o. : :1 ~ , ::l T .,.:::! ~~, 1. 
~1:::l,~T n. pr. m. Zo.ßo[ßrnA.o~ : .,.:::! ~ 1 :::l., ~ i 

~~~w 3b. 
:1liP,~i n. pr. m . :l:o.ßo zc/.6'1]~ : :1 n p., :::l i .,.:::! 1.!.',~ 

15; :1 n l.', ~ T .,~ ;, n p, ~ i -,~ ~.!.'.,.:::! 

~l.',::::l 2; .:!p.l.'li.l.' .,.:::! :1 n l.', ~ T ,:::l ~-,o 

42, 4; :1 n l.', :::l i -,::::l lliJn.l.' WZ. VIII, 
11. 

~~T n. pr. m. Zo.ßßct.to~ : ,~~p~ ~ ~ T .,~ ,~~p~ 

18 i ~~~p~ ~ :::l T -,::l 1.::1-, ~ 18. 
~-,~~T n. pr. m. Zzßz[oa..~: -,.:: , ~~,,~ .,:::l ~ ., , :::1 T 

1-,,n 7 ; :1li,l.l-,1)~1::l -,~ pi~ -,~ ~ , ~ ~ T 

46, 6; !Pb ~., ~ :::l 1 mn n""l::l n~p~ 30. 
~-,~~i n. pr. m .: ~.,, ~ 1 n-,::l ,~t'lli:::l 27. 

,.,!:)i (?)Beiname : ~-,t>1 ,TM~:::l n-,~ n~p~ 12. 

M 

~:::l,~t'l n. pr. m.: •• ~::l ""\.:::! 1:l~b ""\::l ,~,::ln WZ. VI, 
320. 

~~ ~n n. pr. m.: ~ ~ 1 :::l n .,:::l 1~[p~J WZ. VIII, 15. 
rl:::lt'l ynonym mit .,tlt'l ,graben ' 46, 10. 
""\:lt'l davon -,~n~ Antheil gewähren, als Ge­

nossen annehmen' 42, 2. 
JJt'l n. pr. m.: r,~n ~:::l;"l~~ .,~ l,,,b -,.::~ mn 

5 ; rv~ ~,~~r 1 J J n n-,.::~ n~p~ 30; ,on 
D ~ n :1lil.',:l n-,:: 31. 

~J1JM n. pr. m .: ;,np-,: -,::l ~ J 1 J t'1 8 a. 

~,n num.: ,eine' 46, 4 . 
~li,t'l ,neu ' 46, 5. 
~TM vgl. ~Tt'l,l-,tl 10. 
~m vgl. ~in~~ 12. 

1-,~n n. pr. m. 1.,, n -,:::1 ~~~ 13; ~~;,~~ -,.::~ 1 ~-,~ 
1 ., , n 5; 1 ., ~ n .,~ 1b~pb .,~ ~,,~T 7; 
,,~ .,~ ~,.,~ .,~ 1 ., ~ n 9. 

,~n vgl. ~~n n~ 27. 
,~~n n . yr. f.: ~,~~ n-,::l , ~ ~ t'1 16. 

n~hn n . pr. m. : n e> ~ n .,~ ,n.,, 45. 
W~t'l num.: ,fünf' 46, 14. 
,on n. p1·. f : ~Jn ;,np-,~ n-,:::l ., o n 31. 
.,t>t'l ,graben' 46, 9. 
~,n vgl. ~.,n .,~ 36. 

ro 
~~TD ,gut' : ~ ~ to ~;,~~ ~!:)-,-,W~ WZ. VIII, 11. 

4 
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,.,, n . pr. m. ' Ia.ooa.Io ~ : 'i::l N"1'i~ 'i::l j'i1M 

, ., , 9; ::llt"t 1li~ 'i~ , ., , 'i~ ,~,~ 10. 
r,~l),.,, n. pr. m. ' Isostß"f)AO~: ,~.,, 'i~ ~ ~ P, "1, 

32 · r, ::l V,,, 'i::l ,'iNj und li'i::l O'ir'iP 
' ~~P,.,, SB. 976. 

p,, vgl. f:i'11N BM. 3. 
o,, ,T ag' : 1~,, i tl::l ,bei der Wiederkehr 

deines Tages' 29. 
Nr,~~ n . pr. m. : N r, ~, 'i~ ,_:j'iV~ 'i~ ,c,~;,~ 1; 

(?) N,~, li'i::l NJli'iV 6. 
NJ,b, ,Rechte' (Hand) 46, 4. 

'ii'' ,Ehre' : 'ii'1~ 43, 3; jrtip1r, 43, 2. 
n'i, ,Monat': j01J 15, WZ. VI, 325; 'i1N WZ. 

VIII, 11 ; ~N 43; ~~':lN ( ic) WZ. VI, 
318; i"1N 6a,b. 42. 46 . 

~~,::lM'i, n. pr. m . 'la.ptß<.Of.so~ : 'i~ N ~, ::l M 'i 1 

Ni,J li~:::l:-1, SB. 97 4; r,, ::l n i' ,::l~b 
WZ. VI, 321. 

,n.,, n . pr·. m. ' Ia.pa.Io~: N~P i::l ~m~ 'i~ , n 'i, 

4 · 1 n i 1 'i::l ,~,b 'i::l 1 n i , 6 a, b j t'it'iN 
' lit:>~n 'i::l , n , , 45; , n 'i , 'i::l N~P WZ. 

V.I, 323. 
,::li' n. pr. m .: , ::l i' i::l ~::ll)1"1 1 32. 
lil)' Beiname: li v' 1M'i1 'i::l N~P WZ. VI, 323. 

,liP1 Beiname ( 0"-~) : , li P, N~P 'i::l WZ. VIII, 
16. 

,.,~ Conj. ,wenn' 46, 4. 7. 
,~~rt::l n. pr. m. : N~b~ 'i::l ,::l'iV~ 'i::l , r, , :1 ::l 11. 

~::l ,alle' : jrt~::l rtli1::l 1J::l WZ. VIII, 11. 
Nli::l::l ,Kuppelnische' 42, 7. 

t, 
'iV~'iVr, n . pr·. m. : N~1li 'i::l 'iV ~ 'iV r, i::l 'iV b 'iV r, 

42, 2; 'i::l 'iV ~ 'iV, 'i::l V,P 'i::l N)'i,liOj) 

'iV b 'iV ~ 46' 3; 'i::l 'iV ~ 'iV ' li'i~ ,~'iV 
'N'MO 'i::l ~Ji li'iVP 46, 13. 

~ 

rtNb ,Hundert': rtN~ w~n 46, 15. 
1,:"1~ n. pr. m.: j, :"! b ~~~li li'i::l N~li 34. 
,,:"!~ Beiname 42, 5. 

Nm~ n. p1·. j. (l. N)~l~): ,_:j~~ t'i'i~ N H _:j Jr ~ 
WZ. VI, 321. 

,_:j~~ n. pr. m. Mci),txo~: ~'iVN 'i::l , ::l ~ ~ 33; 
_:jTn,Mt> i::l ,.,, j_:j , _:j ~ ~ 10; i::l ,n.,, 

,Mi, 'i~ _:j ~ ~ 6 a, b ; , _:j ~ ~ 'i::l N_:j,f'ip 

29; ~::::~~n i::l , ::l ~ ~ i::l ':l::li,J 43, 1. 
4 j ,~~j'~ , _:j C, ~ i::l 1 _:j ~ ~ 4 a j ,::l1::lM 

• • ~_:j 'i::l ,_:j ~~ i_:j Tf\TZ. VI, 320; 
~,::lMi1 , _:j ~ ~ das. 321; i::l i::li~'iV~'iV 
01'iVJ 'i_:j , _:j C, ~ das. 324. 

f'i_:j~~ n. pr. f.: jP,,N f'ii_:j ri _:j S ~ BM. 3. 
jP~ n. p1·. m. Mcl.vvo~: N,,::li mn li'i::l N~j'N 

j p ~ 30; :1lil.''i,J~,~ 'i::l j P ~ 'i_:j N"11_:jT 

46, 6. 
,)[))~] n. pr. m.: NS,_:jn 'i_:j , ) [)) ~J \VZ. VIII, 15. 

~t'i'iV~ ,Höhle' 42, 4. 46, 1. 9. 
N::l:l:~ ,Standbild' WZ. VIII, 11. 
~~i'~ ,vordere' oder ,gegenüberliegende': ,, 

N::l::l ,~,,~ 46, 9; ~liiP~ ,, N~~i'~ 

46, 8; ~t'i~~i'~ Nf'itl_:j 42, 7. 
~p~ (?) 5\ 3. 
,,,~ n. p1·. m. Ma:x:x.a.Io~: ,~~,,~ 1_:jT 'i~ , i' ~ 18. 

n. p1·. f. : ~i'l.'~~ 'i~ li~'i rit'iN , i' ~ SB. 
977. 

,~~,,~ n. pr. m. : 1 ~, i' ~ i ~ , ~, i' ~ BM. 2 ; 
,~,i'~ 1_:j,~ i::l ,_:jr,r~ 4 a j i::l N"11::ll 

li,n i::l , ~ , i' ~ 7; , ~, i' ~ 1::lT 'i::l ~i'~ 

18; ,~~,,~ 1::lT i::l ,::li~ 18; , ~,i'~ 

Nbt'i 'i::l 44; ::lpPriP N1i~ 'i::l , b , i' ~ 

BM. 2. 
N"1'ib n. p1·. m. Mcl.pooo: ,.,, i::l N., 'i b i::lji,n 9. 
p,'ib n. pr. m. Ma.pt(l)V: j11M ~::lrt~N i::l 1 , i b 

5 ; 1 , , i b i::l r,::lrtr,N und 'i::l 1 , i b 

r,::lrtr,N WZ. VI, 325. 
Nt'ii~ ,Herrin': j,rtt'i'i~ ,ihre Hen·in' 5b; lii~ 

,::l~~ (im Sinne von t'iriN) WZ. VI, 
321. 

,t'ii~ n. pr. J. Mcl.pSst~: 'i::l ~::lrt':lN li'i::l , t'i 'i ~ 

1 1ib WZ. VI, 325. 
,::l'iV~ n. pr. m. Moaxo~: 'i::l , _:j w ~ i::l ~~rt::l 

~,~, 11. 

~mb n . pr. m.: ,_:j~~ 'i::l ~::l'i J i::l , J li b 431, 3; 
, J li b i::l NJ,::l 'i::l , J li ~ i::l N:l:~1li 43, 
4. 5. 

rtii'r'ib part. etpeel von ~., ,, 43, 5. 
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~ 

~~.i n. pr. f. 43, 2. 6. 
C,~·m n. pr. m. N oopß"'fJAO<;: 'i~ "~ 'i j 'i:J ljt"\~ 

,;:,',~ 43, 1. 4. 5. 

:"UiV'i1.i vgl. :"l.liV'i .ic,,~ 46, 6. 
~:l:.i ,errichten' : ~ :l: .i :"l.i'1 ~~:!:~ WZ. VIII, 11. 

~'i:l:.i n. pr. m. 35. 
c,.tV.) n. pr. m. NciaaOO[iO<;: ,~c,~ 'i~ C'i~'iV~'tV 

c 1 w .i "i:J WZ. VI, 324 ( vgl.VIII, 16). 

0 

"~'MO n. pr·. m. : ~~""\ JiOV 'i~ "~IM 0 46' 2 ; 
S ~'Mo ,~ ~~'i,nwv 46, 14. 

''iO n. pr. m.: :lpzmv 'i:l :1JiV'1~T 'i:l '., o 42, 4. 

,~V ,er machte' 43, 1. 46, 1. 
'1:JV n. pr. m. : ~~p~ ~'iM"i:l , :l V 36. 
~~l' n. pr·. m. "Ono.<; : ~ ~ V "i~ '.irl~ 'i~ 'M'i' 4; 

JiV' 'M'i' 'i:l ~~V WZ. VI, 323; ~~V 'i~ 
1Ji:L'' WZ. VIII, 16. 

'1V ,bis' 42, 9. 
~s~,l' n. pr. m.: ~"I, V 'i:l ~,~:! 'i:::l 'i~:"l 14. 

~1V n. pr. m.: ~.i1:l "i:::l ~ 1 V 28. 
f1V n. pr. m. : iV~'tV' 'i:::l y 1 l' 'i:::l ~~'i 1JiOV 

46, 2. 
',',.!.' part. ,eintretend' 46, 5. 7. 

~~C,v ,Ewigkeit' 43, 3 · vgl. ~~C,v l'i~. 
~~"i1ii0l' n . pr. m.: y1V 'i~ ~ ~ "i Ji 0 V 'i:::l ',~'MO 

46, 2. 
~~"i1.li'tVV n. p1·. m. : c,~~Mo "i:l ~ J "i 1 ii w V "i:l 'iV~WS 

46, 13. 
:1iil' vgl. :1JiV"i:::l und :"l.liV,~T. 

'Jil' n. p1·. f. : ~.!.'',~ ii"i~ ' n l' WZ. VIII, 15. 
~:::l'JiV n. pr. m.: L esung zweifelhaft (viell. 

~:::mv), fraglich ob es als Compo­
situm von :1JiV anzusehen oder Eo­
-cox"'fJ<; zu deuten sei. 

jii.irll' n . pr. m. : :1JiV,~T 'i~ j n .i ii V WZ. VIII, 
11. 

:lpvnv n. pr. m. 'AB"'f)ci-x.aßo<;: ~~""\~ 'i~ ,~~p~ 

~ p V ii V BM. 1. 'i~ :1JiV'1~T 'i~ 1'i0 

:::l p V .Ii V 42, 4. 

C'iJiV n. pr. m.: C,~V''1' Ji'i:l Ce 'in pJ SB. 97 6 
(so nach Euting zu ergänzen) . 

~WJiV n. pr. m.: ~ iV n V 'i:l ~tl'i 1 :::l ii'i~ ""1~:1 21. 

~tl ,Seite, Eingang': ~ii'1M ~tl 46, 5; ~tl~ (?) 
5h. 

~ltl • • 6. 
ptl ,Wiederkehr': 1~., ptl~ 29. 

~TM'Jitl n. pr. m.: ~TM' .Ii tl 'i:l ,.,., 'i~ ,~c,~ 10. 

~ 

eS:!: ,Bild, 'tatue' 6"· b. 14. 16. 18 . 36. SB. 
973; WZ. VI, 320; VIII, 14; plur. 
~~~":!: 43, 3. 

n~C,:l: ,Bild, Statue' (einerweib lichenPerson) 
22; WZ. VI, 321. 

i' 
C,~p vgl. C,:::lpr~ , ~C,~p~ und ~n',:lp~ 42, 7. 

96, 5. 9. 10. 
~"ii' vgl. :1"ij'Ji~ 43, 5. , 
Ji:l'i n. pr. m.: [~JpvS~ 'i~ n ~ 'i SB. 9 7 7. 
l'''i n. pr.f. : j'i'M ',~;,',~ 'i~ j1''i~ Ji'i~ V 1 'i 5. 

~~""\ n . pr. m. : ~MC, :::l 'i:l ~c,.,~T 'i~ ~ ~ 'i 1. 
CM'i ,lieben': ;,', Ji ~ M 'i 1'1 46, 12. 

iV 

'~iV n . pr. f. : ~l'i 1JiiVl' 'i~ w~w', ii'i:l C, J iV 

46, 12. 
~tl'i'1W (La-cp cf.'7t"IJ<; ) ,Gottheit' : ~;,',~ ~ tl 'i, w 

~:::lto WZ. VIII, 11. 
jV1'tV n. pr. m .: ~~~n 'i~ j V 1 iV 46, 10. 

n~C,w n . p1· . f.: o'i~iV~W Ji'i.:l n ~ C, w WZ. VI, 
318. 

n',~C,w n. pr. m. L<XA[ici.Ha8o<; : ~,~T 'i~ Ji'~C,w 
SB. 973 . 

~'~iV ,linke Seite 46, 7. 

C'i~'tV~'tV n . pr. m. LCJ.[iatj8pa[io<; und LCJ.~tr8-
pu.[io<; : c "i ~ w ~ w Ji'i~ n~C,w WZ. 
VI, 318 ; 1~S~ 'i:l O'i~W~W Ji'i:l ~~i'~ 
das. 324. 

4* 
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rmv ,Jahr' 1. 2. 6. 7. 15. 27. 29. 42. 46, 
14; WZ. VI, 318. 325, VIII, 11. 

N~i'IV ,Sykomore' 46, 7; Jl"'l.,l"'l l~i'W 46, 3. 
~nw num. ,sechs' 42, 6. 

Nmw n.pr. m.: N':l~· l"'li.::l oder~':l~n .,.: N~l"'IW 6. 

n 
N~'l"'l n. pr. m. Ela.t!J.'Y)~: .,.: w~w':l i.::l w~w':l 

~ ~, n 42, 3; i~.:~ .,.: ~ ~, n .,.: w,w 
46, 10. 

,~,n n. pr. m. : p;,~ , ~, n l"'li.::l N~l"'l 34; 'j.:J 

, ~, n i.: 24. 
~',~,n (?) n. p1·. m.: ~',~,n .,:J ~mw 6. 

~~n n . pr. f : 1 ;,~ ,~,n l"'li:J ~ ~ n 34; ,~,i'~ 

N~l"'l i:l 44. 
~:\l:~'l"'l n. p1·. m.: ·m~ i:l ~ :11: ~ 'n i:J ,:J':l~ 

43, 7. 

Jl"'lil"'l num. ,zwei' : Jl"'lil"'l l~i'W 46, 4. 
it!Wl"'l Beiname: , tl IV n :1l"'\3.'1:ll .,:l !J"'Ijl"'\3.' wz. 

VIII, 11. 

Ausgegeben am 21. Juli 1898. 
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